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SES - Proben
Nachweis der Struktursicherheit des RT12

SES-Probe vor Beginn des Drei-Punkt-Biegeversuchs

Angeknüpft an die letzten Jahre wird das RT12-Monocoque, das 
einteilige Chassis, in Sandwichbauweise gefertigt. Dabei stellt 
dieses die wichtigste Sicherheitsstruktur unseres Rennwagens 
dar. Doch bevor man mit der Fertigung beginnen kann, muss die 
Struktursicherheit des Verbundmaterials, die im Fall eines Auf-
pralles dem Fahrer Schutz bieten soll, mit verschiedenen mecha-
nischen Versuchen nachgewiesen werden. Die Versuchsergeb-
nisse werden in der SES (Structural Equivalency Spreadsheet) 
zusammengetragen, die für die Teilnahme an jedem Event der 
Formula Student eingereicht werden muss. So wird die Sicher-
heit des Überrollbügels und der Chassis–Struktur, sowohl rech-
nerisch, als auch experimentell erfasst. Für den Nachweis werden 
viele Versuchsproben mit verschiedenen Eigenschaften (Auf-
bau, Legierung, Fertigungsverfahren, Wabenauswahl) benötigt. 
Ein großes Dankeschön geht an das Institut für Umformtechnik 
der TU Bergakademie Freiberg und an die Innovativer Werkstof-
feinsatz GmbH & Co. KG für das Bereitstellen des Materials der 
Versuchsproben.
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SES - Proben
Nachweis der Struktursicherheit des RT12
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Erfolgreiches Ergebnis des Drei-Punkt-Biegeversuches anhand einer SES-Probe

Der Perimeter-Shear-Test (siehe Titelbild) bei dem ein Stempel 
einer genormten Größe durch das vorgefertigte Material gesto-
ßen wird, ermittelt die Scherfestigkeit des Materials, sowie die 
Festigkeit sicherheitsrelevanter Anbindungspunkte. Bei diesem 
Test zeigte sich, dass spezielle Aluminiumlegierungen unserem 
altbewährten Magnesium vorzuziehen sind. Ihre extrem hohe 
Belastbarkeit, ermöglicht trotz höherer Dichte des Aluminiums, 
leichtere Aufbauten. 
Beim Drei-Punkt-Biegeversuch wird ein genormtes Sandwich-
panel auf zwei Rollen gelagert und mit einer dritten in der Mitte 
belastet. Damit wird Biegefestigkeit, sowie die bei einem Crash 
aufgenommene Energie, ermittelt. Die bewährte Klebefolie, die 
die Innovativer Werkstoffeinsatz GmbH & Co. KG uns zur Verfü-
gung stellt, überzeugte mit ihrer Klebesicherheit.
Resultierend aus diesen erfolgreichen Versuchen fiel die Ent-
scheidung unser diesjähriges Monocoque in Sandwichbauweise 
mit Aluminiumwaben und Aluminiumblechen anstatt des Einsatz 
von Magnesium zu fertigen. Trotz dessen bleibt uns der Glanz 
des Magnesiums am Rennwagen erhalten, denn in sehr gering 
belasteten Bereichen ermöglicht das Magnesium aufgrund seiner 
geringen Dichte eine Gewichtsersparnis.
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Fallturmversuch
Der Absturz der Crashbox

Vorbereitung des Fallturmversuches mit unserer Crashbox

Jedes Formula Student Auto besitzt eine 
Crashbox, die bei einem Unfall größtmögli-
che Sicherheit gewährleisten muss. Im Fall 
eines frontalen Crashs dient sie dazu, die-
sen zu dämpfen und einen Teil der Bewe-
gungsenergie durch Verformung in sich 
aufzunehmen. Aufgrund Ihrer hohen Sicher-
heitsrelevanz muss jedes Jahr ein Fallturm-
versuch durchgeführt werden, um einen 
Crash zu simulieren. Hier wird überprüft, 
ob die Crashbox ausreichend wirksam ist. 
Ziel ist es nachzuweisen, dass die Spitzen-
beschleunigung unter 40-facher Erdbe-
schleunigung (40g) und die Durchschnitts-
beschleunigung unter 20g liegt. Bei der von 
uns getesteten Crashbox konnten wir eine 
Spitzenbeschleunigung von gerade einmal 
22g messen. Damit erfüllt sie alle Anforde-
rungen und würde im Falle eines Frontauf-
pralls den vorgeschriebenen Schutz bieten.



Fallturmversuch
Der Absturz der Crashbox

Fallturm-Konstruktion
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Bei dem Versuch wird die Crashbox auf 
die Anti Intrusion Plate, eine Platte die 
das Monocoque nach vorne abschließt, 
geklebt. Diese Baugruppe wird dann auf 
einen Stahlrahmen geschraubt, der exakt 
die Form des Monocoques nachbildet. Die-
ser Aufbau wird dann an der Aufnahme des 
Fallturms angebracht. Die gesamte Kon-
struktion ist hierbei sehr massiv, um den auf-
tretenden Kräften widerstehen zu können.
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LiPo - Patenschaft
Werden Sie ein Teil des RT12

Innenleben des RT11 Akkus

75 Meter straff geradeaus, durch einen engen 
Kurs in Form einer Acht, über eine rasante 
Kurzstrecke und die Königsdisziplin entlang 
- eine 22km lange Strecke - versorgt der Akku 
den RT12 mit der benötigten Energie. Die-
ser ist wie bereits beim RT11 in einem mittels 
Elektronenstrahl-Technik verschweißten Alu-
miniumcontainer untergebracht. Neben 288 
Lithium-Polymerzellen (LiPo) müssen noch 
allerlei Kabel, Stecker und Platinen ihren Platz 
darin finden. Aufgrund des Reglements, sowie 
der besseren Wartbarkeit des Akkus ist dieser 
in acht Stacks unterteilt. In einem Stack befin-
den sich 36 Zellen, die über die Zellverbin-
dungsplatine verbunden sind. Umhüllt von 
einem 3D-gedrucktem Kunststoffgehäuse, ver-
fügen die 288 LiPo-Zellen über eine Gesam-
tenergiemenge von 7kWh, was der geballten 
Ladung von 600 Smartphones entspricht.
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LiPo - Patenschaft
Werden Sie ein Teil des RT12

Akkustack des RT10 Akkus

Die Zellen selbst werden speziell aus China angeliefert und stel-
len wohl den größten Kostenfaktor mit rund 9000€ für unser 
Fahrzeug dar. Diesen Betrag zu stemmen, fällt uns verständli-
cher Weise sehr schwer. Helfen Sie uns diese Hürde zu überwin-
den und werden Sie Teil unseres neuen Patenprojekts. Für einen 
Betrag von 30€ kann jeder Interessierte dabei helfen unser Herz-
stück zu finanzieren und Pate einer LiPo-Zelle werden. 
Im Gegenzug erhalten Sie eine eigene Urkunde. Ebenfalls wird Ihr 
Name auf dem Akkucontainer verewigt, wodurch Sie bei unse-
ren Events in Barcelona, Spielberg und Zalaegerszeg immer mit 
dabei sind. 
Sollten Sie daran Interesse haben, eine Patenschaft zu überneh-
men, dann folgen Sie bitte einfach diesem Link (https://race-
tech-racingteam.de/lipopatenschaft/). Wir freuen uns über jeden 
Unterstützer!

http://racetech-racingteam.de/lipopatenschaft/
http://racetech-racingteam.de/lipopatenschaft/
http://racetech-racingteam.de/lipopatenschaft/
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